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Protokoll 2. Sitzung (3. Amtsperiode) – 19. Juni 2024 

 

 
 

Tagesordnungspunkt 1 

Begrüßung, Aktuelles 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

MAGS / LAP-Geschäftsstelle 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung / Ergebnis 

Die Beschlussfähigkeit des LAP wird festgestellt. 
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Tagesordnungspunkt 2 

Genehmigung des Protokolls der LAP-Sitzung vom 13. November 2023 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

MAGS / LAP-Geschäftsstelle 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung / Ergebnisse 

Seitens des LKT NRW wurde ein Anpassungswunsch zu TOP 8 „Zahlungen der 

Sozialhilfeträger an Pflegeeinrichtungen“ übermittelt.  

 

Die LAP-Geschäftsstelle hat den Anpassungswunsch im Änderungsmodus in das 

Protokoll ergänzend eingepflegt und allen LAP-Mitgliedern zur Vorbereitung der 

Sitzung übermittelt.  

 

Der LAP befürwortet den Änderungswunsch. 

 

Beschluss 
Der LAP beschließt das Protokoll in geänderter Fassung. 
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Tagesordnungspunkt 3 

Weitere Tagesordnungspunkte für die TO der LAP-Sitzung 

 
Vorgelegt / eingebracht von 

MAGS / LAP-Geschäftsstelle 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung / Ergebnisse 

Im Vorfeld der Sitzung wurde durch den Pflegerat NRW als weiterer TOP die 

„Förderung des Instituts für Pflegewissenschaft Bielefeld“ vorgeschlagen. Seitens 

der LAG Wohnberatung wird der „Landesförderplan“ als weiterer TOP erbeten.  

 

Der LAP-Vorsitzende macht in Abstimmung mit dem MAGS den Vorschlag, beide 

Themen unter TOP 6 „Aktuelles aus dem Bereich Pflege und Alter des MAGS“ zu 

behandeln. Dieser Vorschlag wird begrüßt. 
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Tagesordnungspunkt 4 

Feststellung der TO 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

MAGS 

 
Wesentliche Inhalte der Beratung 

Keine Änderungswünsche an der TO 

 

Beschluss 

Die TO wird in vorgelegter Fassung einstimmig vom LAP beschlossen. 
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Tagesordnungspunkt 5 

Rede von Herrn Minister Karl-Josef Laumann MdL zu dem Thema: „Alter und 

Pflege – aktuelle Einordnung aus landespolitischer Perspektive“ 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung 

Herr Minister macht Ausführungen zu den aktuellen Herausforderungen in der 

Pflege. Er geht hierbei sowohl auf die finanziellen Rahmenbedingungen als auch 

auf den Arbeits- bzw. Fachkräftemangel ein und betont die gemeinsame 

Zielsetzung, unnötige Bürokratie abzubauen. Konkrete und umsetzbare 

Vorschläge von LAP-Mitgliedern – mit Bezug zur Landesebene – nimmt das 

Ministerium gerne entgegen.  

 

In der anschließenden Diskussion wurden von den Teilnehmenden 

Einschätzungen zu verschiedenen Themen abgegeben, u.a. zur Bedeutung der 

selbstbestimmten Teilhabe von Menschen mit Pflegebedarf, zu häuslichen 

Pflegeassistenten und zur Notwendigkeit der Entbürokratisierung der Pflege. 
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Tagesordnungspunkt 6 

Aktuelles aus dem Bereich Pflege und Alter des MAGS 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

MAGS / LAP-Geschäftsstelle 

 

 
Wesentliche Inhalte der Beratung 

Personalien: Bei der „Stabsstelle Berufsanerkennung“ hat es mit Blick auf die 

Referatsleitung einen Personalwechsel gegeben hat. Frau Dr. Reuter, ehemalige 

Leiterin dieses Referats, hat die Leitung des Referats VII A 5 „Landesförderplan, 

Pflegende Angehörige“ übernommen. Neuer Leiter der „Stabsstelle 

Berufsanerkennung“ ist Herr Haffmans. 

 

Mit Blick auf die Pflegesatzverhandlungen steht das MAGS im Austausch mit den 

Pflegekassen und den Landschaftsverbänden. Es werde das Bestreben der 

verantwortlichen Akteure nach zielführenden Lösungen wahrgenommen. Zugleich 

besteht die Erwartung an die Akteure, gemeinsam konstruktiv weiter an 

Verfahrensverbesserungen zu arbeiten. Obwohl das MAGS an den 

Verhandlungen nicht  beteiligt ist, begleitet es das Thema weiter und lässt sich von 

den Verhandlungspartnern hierzu berichten. 

 

Das Land wird Ende 2024 die institutionelle Förderung des Instituts für 

Pflegewissenschaft Bielefeld (IPW) einstellen. Eine weitere projektbezogene 

Zusammenarbeit des MAGS mit dem IPW im Falle der Erfüllung der formalen und 

inhaltlichen Voraussetzungen wird als wünschenswert angesehen. 

Hervorgehoben wird die erfolgreiche Arbeit des Instituts. Gleichzeitig würde das 

MAGS eine stärkere universitäre Verankerung der Pflegewissenschaften 

begrüßen.  

 

Das MAGS berichtet über die Fachkräftesituation in der Pflege und weist auf die 

positive Entwicklung der Ausbildungszahlen, auch im Bereich der 
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Pflegefachassistenz hin. Das MAGS und das Ministerium für Schule und Bildung 

(MSB) kooperieren dahingehend, dass Schulzeugnisse für Menschen aus dem 

Ausland (aus den sieben anerkennungsstärksten Ländern) zügig anerkannt 

werden, um dadurch einen schnelleren Zugang zur Ausbildung zu ermöglichen. 

Das MAGS will jede Möglichkeit nutzen, Pflegefachkräfte (schneller) zu gewinnen. 

Weiterhin wird über die seitens des Bundes angekündigten Gesetzesentwürfe zur 

Stärkung der Profession Pflege (Pflegekompetenzgesetz I + II) informiert. Die 

Vorhaben werden grundsätzlich seitens des MAGS begrüßt, es bleibt jedoch die 

konkrete Ausgestaltung abzuwarten. 

 

Ver.di bittet, den Bericht zur Pflege(infrastruktur) des MAGS, um die Entwicklung 

der Kurzzeitpflege zu ergänzen. Durch die unterschiedlichen Erscheinungsformen 

und Rollen der Kurzzeitpflege (z.B. auch Kurzzeitpflege im Krankenhaus) ist 

hierfür die Mitwirkung weiterer Akteure erforderlich. Das Ministerium wird auf diese 

zugehen.  

 

Der bpa fragt, ob und inwieweit auch nicht belegbare Plätze von Bewohnerinnen / 

Bewohnern abgebildet werden können. Das MAGS erhebt die Platzzahlen künftig 

quartalsweise bei den WTG-Behörden; Weitere Erhebungen durch die 

Einrichtungen sollen vermieden werden.  

 

Vor dem Hintergrund der Entbürokratisierung überprüft die Fachabteilung des 

MAGS auf Wunsch von Herrn Minister sowohl das WTG als auch das APG auf 

Entbürokratisierungspotenzial und Möglichkeiten einer stärkeren Differenzierung 

nach Einrichtungen der Pflege, der Eingliederungshilfe und Angeboten zur 

Teilhabe an Arbeit. Das WTG soll sich künftig als Ordnungsrecht deutlicher auf die 

Gefahrenabwehr fokussieren. Grundsätzlich ist eine Deregulierung mit mehr 

Eigenverantwortlichkeit der Einrichtungen und der WTG-Behörden verbunden. 

Der abschließende Bericht zur AG Corona-Bewältigung konnte ressourcenbedingt 

noch nicht finalisiert werden und wird baldmöglichst vorgelegt. 
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Das MAGS schätzt das Angebot, mit Expertinnen und Experten in einen 

Austausch einzutreten. Derzeit gibt es viele verschiedene Fragestellungen im 

Rahmen des Alten- und Pflegegesetzes NRW sowie seiner 

Durchführungsverordnung, die durch das MAGS kritisch geprüft werden. 

 

Sobald dazu konkrete Anpassungsvorschläge des Gesetzes und / oder der 

Verordnung zur weiteren Ausgestaltung der Investitionskostenförderung in 

Nordrhein-Westfalen erarbeitet sind, wird das MAGS frühzeitig auf das Angebot 

zurückkommen und diese im Rahmen einer Expertenrunde unter Einbeziehung 

der kommunalen Spitzenverbände erörtern. 

 

Seit dem 1. Januar 2024 hat die Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungs-

anpassung e.V. (BAG) die Landeskoordination Wohnberatung in NRW inne. Der 

NRW-Standort ist Köln, das Team der neuen Landeskoordination befindet sich 

weiter im Aufbau (3 von 4 ausgeschriebenen Stellen sind besetzt).  

 

Auf Nachfrage der LaS NRW zur Förderung von Rubicon e.V. wird seitens des 

MAGS erläutert, dass, dass eine Förderung in bisheriger Form nicht mehr erfolgen 

wird. Es finden Gespräche statt, wie die aufgebaute Expertise weiter genutzt 

werden kann.   

 

Der Landesförderplan Alter und Pflege befindet sich – unter Berücksichtigung der 

Rückmeldungen und aktuellen Rahmenbedingungen – derzeit noch in 

Überarbeitung und Abstimmung.  
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Tagesordnungspunkt 7 

Medikation Pflegebedürftiger mit Beruhigungsmitteln (AOK Pflege-Report 2023) 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

AOK Rheinland / Hamburg 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung / Ergebnisse 

Im Mittelpunkt stehen der Vortrag von Frau Repschläger (AOK Rheinland / 

Hamburg, Beratungsapothekerin) und die anschließende Diskussion im LAP. Die 

Präsentation ist als Anlage angefügt.  

 

In der Diskussion wird zu verschiedenen Perspektiven und Aspekten ausgeführt, 

u.a. zur Bedeutung einheitlicher Medikationspläne, zur Bedeutung der 

Medikamentenanpassung von Älteren bei Hitze, zur Entlassmedikation sowie zur 

als notwendig erachteten Sensibilisierung der Ärzteschaft im Rahmen der 

Medikation Pflegebedürftiger mit Beruhigungsmitteln. 

 

Herr Wegner (Abteilungsleiter AOK Rheinland / Hamburg) schlägt aufgrund der 

regen Diskussion vor, dass die AOK Rheinland / Hamburg zu diesem Thema zu 

einem Workshop bzw. runden Tisch einlädt. Der LAP begrüßt dies. 
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Tagesordnungspunkt 8 

Investitionskosten 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

LAG FW, LfK, VDAB e.V. und bpa 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung 

Es liegen zwei Beschlussvorschläge vor, die inhaltlich sehr ähnlich sind. Ein 

Beschlussvorschlag stammt vom bpa, der andere Beschlussvorschlag wurde 

eingereicht von LAG FW, LfK, VDAB e.V. und bpa. Beide Beschlussvorlagen 

sprechen sich in einer Empfehlung an die Landesregierung dafür aus, die vor 

Einführung der APG DVO bestehende „Expertenrunde“ wieder einzuberufen. 

 

Der LAP-Vorsitzende schlägt vor, dass der LAP sich mit dem Beschlussvorschlag 

der vier Institutionen befasst, da die Begründung etwas weitreichender sei. Der 

Vorschlag wird einstimmig vom LAP gebilligt. 

 

Da nicht mehr ausreichend Zeit für eine sachgerechte inhaltliche Diskussion ist, 

bittet der LAP-Vorsitzende, dass das MAGS das Anliegen prüft. Das MAGS sagt 

eine Prüfung zu und wird in einer folgenden Sitzung berichten.  
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Tagesordnungspunkt 9 

Ausbildung 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

LAG FW, LfK, VDAB e.V. und bpa 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung 

Der Beschlussvorschlag beinhaltet die Bitte an das MAGS, zu den genannten 

Problemanzeigen (u.a. zur Förderrichtlinie Investitionskosten, zur Finanzierung 

der Schulsozialarbeit in den Pflegeschulen und zu Externenprüfungen) in der 

nächsten LAP-Sitzung Stellung zu beziehen. 

 

Da nicht mehr ausreichend Zeit für eine sachgerechte inhaltliche Diskussion ist, 

bittet der LAP-Vorsitzende das MAGS, eine entsprechende fachliche Darstellung 

für die nächste Sitzung zu prüfen.  Das MAGS sagt eine Prüfung zu und stellt in 

Aussicht, einen ergänzenden Formulierungsvorschlag für die nächste LAP-

Sitzung vorzulegen.  
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Tagesordnungspunkt 10 

Entbürokratisierung 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

LAG FW, LfK, VDAB e.V. und bpa 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung 

Der Beschlussvorschlag spricht sich für die Einrichtung von drei Arbeitsgruppen 

aus, um Bürokratieaufwand in der Pflege zu reduzieren. Eingerichtet werden sollen 

Arbeitsgruppen zu den Themen „Vereinfachung / Reduzierung von Meldepflichten 

und Dokumentationsvorgaben“, „Vereinfachung von zusätzlichen Anforderungen 

im Zusammenhang der Digitalisierung“ und „Reduzierung von inhaltsgleichen 

Fortbildungsvorgaben aus verschiedenen Rechtsbereichen“. 

 

Es besteht Einigkeit, dass Doppelstrukturen vermieden werden sollen. Das Thema 

„Vereinfachung / Reduzierung von Meldepflichten und Dokumentationsvorgaben“ 

soll an das bestehende Kooperationsgremium angedockt werden. „Vereinfachung 

von zusätzlichen Anforderungen im Zusammenhang der Digitalisierung“ soll in die 

bereits bestehende AG „Innovative Versorgungsansätze und Digitalisierung“ 

integriert werden. 

 

 

Ergebnis  

Grundsätzliche Verständigung darüber, dass ein Austausch zu den Themen und 

die Erarbeitung von Vorlagen für den LAP erfolgen sollen. Das MAGS macht zur 

nächsten Sitzung einen Vorschlag, wie die Themen in bestehende Arbeitsgruppen 

oder Strukturen integriert werden können. 
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Tagesordnungspunkt 11 

Verhandlungsstau Altenhilfe 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

LAG FW, LfK, VDAB e.V. und bpa 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung 

Es erfolgt ein Austausch. Das beschriebene Problem sei bekannt, der 

Beschlussvorschlag jedoch nicht konkret genug gefasst und nicht beschlussfähig.  

 

Der LAP-Vorsitzende macht einen Formulierungsvorschlag, der der Abstimmung 

zugrunde gelegt und einstimmig gefasst wird.   

 

Beschluss 

Der LAP nimmt die Beschlussvorlage zur Kenntnis und ruft dazu auf, den Dialog 

zwischen dem MAGS und den Vertreterinnen / Vertretern aller an den 

Pflegesatzverhandlungen beteiligten Akteure der Pflegeselbstverwaltung in aller 

Ernsthaftigkeit und in vollem Bewusstsein für die Dringlichkeit der Situation und 

die Nöte der Einrichtungen zu führen und fordert deshalb zu einer ernsthaften und 

problembewussten Umsetzung dieses Dialogs auf. 
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Tagesordnungspunkt 12 

AG Altenhilfe 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

LAG FW 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung 

Herr Bonavita (Diakonie RWL) soll zum neuen Vorsitzenden der AG Altenhilfe 

gewählt werden. 

 

Beschluss 

Der Beschluss wird einstimmig gemäß Vorlage gefasst. 
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Tagesordnungspunkt 13 

Einrichtung der „AG Personalmanagement, Arbeitsschutz und Gesundheits-

förderung“ 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

Ver.di 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung 

Die AG soll wieder eingerichtet werden. Weiterhin sollen die wesentlichen 

Unterlagen der AG Corona-Bewältigung den (ehemaligen) AG-Mitgliedern zur 

Verfügung gestellt werden. 

 

Beschluss 

Der Beschluss wird einstimmig gemäß Vorlage gefasst. 
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Tagesordnungspunkt 14 

LAP-Arbeitsgruppen 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung / Ergebnisse 

Der TOP wird abgesetzt und auf die nächste LAP-Sitzung verschoben. 
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Tagesordnungspunkt 15 

Öffentlichkeit des LAP: Berichtsanforderung der SPD-Landtagsfraktion zu 

Sitzungen, Protokollen und Handlungsempfehlungen des LAP 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

LAP-Geschäftsstelle 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung / Ergebnisse 

Der Beschlussvorschlag umfasst drei Punkte: Kenntnisnahme der Diskussions-

vorlage (gesonderte Anlage), Übersendung der Ergebnisprotokolle aus der 2. und 3. 

Amtsperiode des LAP an den AGS-Ausschuss des Landtags NRW sowie die 

entsprechende Anpassung und Konkretisierung der Geschäftsordnung des LAP 

hinsichtlich des Punktes „Öffentlichkeit“ auf Grundlage der Diskussionsergebnisse. 

 

Beschluss: 

Der Beschluss wird einstimmig gemäß Vorlage gefasst. 
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Tagesordnungspunkt 16 

Überarbeitung der Geschäftsordnung des LAP / Sachstand  

 

Vorgelegt / eingebracht von 

LAP-Geschäftsstelle 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung / Ergebnisse 

Der TOP wird abgesetzt und auf die nächste LAP-Sitzung verschoben. Weiterhin soll 

der TOP im Rahmen der nächsten Sitzung der Vorb. AG vertieft behandelt werden. 
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Tagesordnungspunkt 17 

Jahresplanung 2024 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

LAP-Geschäftsstelle 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung / Ergebnisse 

Die Termine für kommenden Sitzungen der Vorb. AG (31. Oktober 2024) und des 

LAP (21. November 2024) werden zur Kenntnis genommen. 
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Tagesordnungspunkt 18 

Sonstiges 

 

Vorgelegt / eingebracht von 

LAP-Geschäftsstelle 

 

Wesentliche Inhalte der Beratung / Ergebnisse 

Keine Wortmeldungen 

 

 

 

 

 

 

 
 


